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Beispiellösung: 
 

Margaret Thatcher wurde am 13. Oktober 1925 als Margaret Hilda Roberts in Grantham 

(England) geboren. Sie war die Tochter eines Lebensmittelhändlers, methodistischen 

Laienpredigers und Bürgermeisters. Ihre Mutter Beatrice Ethel Roberts war eine gelernte 

Hausschneiderin. Die Ansichten des Vaters und dessen politisches Engagement beeinflussten 

Margaret. Einschneidend ist die Aufnahme eines jüdischen Flüchtlingsmädchens aus Wien, 

deren Berichte über die NS-Diktatur die 13-jährige Margaret nachhaltig prägten. Im 

Gegensatz zu ihrem Vater, den Margaret Thatcher idealisierte, zeigte sie zu ihrer Mutter 

zeitlebens keine öffentliche Zuneigung. 

In den Jahren 1943–1947 studierte sie Chemie am Somerville College der Universität Oxford. 

1951 heiratete sie den Unternehmer Denis Thatcher. Das Paar hatte zwei Kinder, Zwillinge. Im 

selben Jahr begann sie ihr Jusstudium mit Spezialisierung auf Steuerrecht. Schon während 

des Studiums engagiert sie sich politisch. 

1959 startete ihre politische Karriere mit der Wahl in das britische Unterhaus (House of 

Commons).  

1970–1974 wurde sie Bildungsministerin unter Premierminister Edward Heath. 1975 wurde 

sie als erste Frau zur Vorsitzenden der Konservativen Partei gewählt. Von 1979 bis 1990 war 

sie Premierministerin des Vereinigten Königreichs. 

Am 8. April 2013 starb sie in London. 

Sie stand für einen radikalen Neoliberalismus mit wenig staatlichen Eingriffen in die 

Wirtschaft, freie Märkte und Privatisierung. Sie stand gegen Gewerkschaften und forderte 

die Eigenverantwortlichkeit der Menschen. Ihr strenger Sparkurs führte zunächst zu einer 

hohen Arbeitslosenrate und zum Zusammenbruch mancher Industriezweige, bevor sich die 

Wirtschaft wieder erholte. 

Außenpolitisch setzte sie auf Stärke. Im Falklandkrieg 1982 entsandte die sie eine Flotte in 

den Südatlantik, um die von Argentinien besetzten Falklandinseln zurückzuerobern. 

Obwohl sie selbst nach der Geburt ihrer Kinder bald wieder arbeitete und Karriere machte, trat 

sie für ein sehr konservatives Frauenbild ein und lehnte feministische Forderungen ab. 

Ihre Politik modernisierte die Wirtschaft Großbritanniens, stärkte den Finanzsektor und 

führte das Land aus der Krise. Dennoch war und ist ihre Politik sehr umstritten, da die Kluft 

zwischen Arm und Reich vergrößert wurde. 
 

 

1 Wähle eine der Persönlichkeiten aus. Verfasse einen Steckbrief. Ihr könnt allein oder in Kleingruppen 
arbeiten. Berücksichtige dabei folgende Fragestellungen: 
□ Wo lebt / lebte die Person? 
□ Was kannst du über die Kindheit und Jugend der Person herausfinden? 
□ Kannst du etwas über ihre Familie herausfinden? 
□ Erlernte die Person einen Beruf? Wenn ja, welchen? 
□ Schrieb die Person Bücher? Wenn ja, welche? 
□ Welche hervorragenden Leistungen hat diese Person erbracht? 
□ Wieso soll diese Person in Erinnerung bleiben? 
Verwende für deine Recherchearbeit seriöse Quellen aus dem Internet.  
Überprüfe bei deiner Arbeit immer wieder: 
□ Von wem stammt die Quelle, die du verwendest? 
□ Wann und für wen wurde sie verfasst? 
□ Gib deine Quellen an. 
Stelle das Ergebnis deiner bzw. eurer Arbeit der Klasse zB in einer Powerpoint-Präsentation vor. 

 

 


